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1  
Bezirksregierung D

üssel-
dorf – D

ez 51 - 
Vielen D

ank für Ihre Zuschrift vom
 13.01.2014 und die 

Ü
bersendung des o. a. Landschaftsplanentw

urfs. 
N

aturschutzfachlich w
ird diese Änderung begrüßt, da hier-

m
it die Ü

bernahm
e der Landschaftsschutzflächen gem

äß 
m

einer Änderungsverordnung vom
 01.03.2007 und 

05.08.2008 (Abl. R
eg. D

df. 2007, S. 94ff und Abl. R
eg. D

df. 
2008, S. 245) vollzogen w

ird. W
eitere Anregungen oder 

Bedenken w
erden dazu nicht vorgetragen. 

Aus dem
 Fach

bereich
 W

asserw
irtsch

aft w
ird auf fol-

gendes hingew
iesen: 

Ü
berschw

em
m

ungsgebiete/H
ochw

asserrisikom
anagem

ent
Im

 Zuge der U
m

setzung der H
W

R
M

-R
L (§§ 73 bis 75 W

H
G

) 
sind für den R

hein und die Erft H
ochw

assergefahren- und 
H

ochw
asserrisikokarten für verschiedene H

ochw
assersze-

narien erstellt w
orden. D

er R
hein und die Erft sind im

 R
ah-

m
en der vorläufigen Bew

ertung des H
ochw

asserrisikos 
nach H

ochw
asserrisikom

anagem
ent-R

ichtlinie (H
W

R
M

-R
L) 

als R
isikogebiete bestim

m
t w

orden. Entsprechend den vor-
liegenden H

ochw
assergefahrenkarten

können die Pla-
nungsbereiche teilw

eise oder ganz von Ü
berschw

em
m

un-
gen betroffen sein. D

ie H
ochw

assergefahren- und H
och-

w
asserrisikokarten für dieses G

ew
ässer liegen vor und sind 

unter w
w

w
.flussgebiete.nrw

.de veröffentlicht. 

D
ie H

inw
eise w

erden zur Kenntnis genom
m

en. 
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D
ie betroffenen Ü

berschw
em

m
ungsbereiche "G

nadentaler 
Busch", "Erfttal" und "M

üggenburg" sollen für das H
Q

100 
an der Erft im

 Laufe dieses Jahres nach § 76 W
H

G
 in Ver-

bindung m
it § 112 LW

G
 ordnungsbehördlich als Ü

ber-
schw

em
m

ungsgebiet festgesetzt w
erden. 

W
asserversorgung

D
ie M

aßnahm
en 

• Jröne M
eerke 

• Vogelsang 
• Zoppenbroich 
• R

ennbahn 
• A 57 - R

euschenberg 
• Selikum

er W
eg 

• G
nadentaler Busch 

• Erfttal 
• Bolzplatz 
liegen außerhalb von Einzugsgebieten oder W

asserschutz-
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gebieten der öffentlichen W
asserversorgung. 

G
egen die M

aßnahm
en bestehen keine Bedenken. 

D
ie folgenden M

aßnahm
en liegen teilw

eise oder ganz in 
geplanten oder festgesetzten W

asserschutzgebieten der 
öffentlichen W

asserversorgung 
• Steinhausstraße - tlw

. Im
 W

SG
 Broichhof Zone III A - 

• Am
 Stadtw

ald – im
 W

SG
 Broichhof Zone III A - 

• M
üggenburg – geplante Zone III B –  

der W
assergew

innung R
heinbogen. 

G
egen die M

aßnahm
en bestehen keine Bedenken. 

Aus dem
 Fach

bereich
 D

en
km

alan
gelegen

h
eiten

 er-
folgt der H

inw
eis, dass sich im

 Plangebiet das Bodendenk-
m

al "N
ordkanal"

befindet. U
m

 den Belangen des D
enkm

al-
schutzes R

echnung zu tragen, dürfen keine M
aßnahm

en 
am

 oder entlang
des D

enkm
als ohne

die Beteiligung der 
zuständigen D

enkm
albehörde durchgeführt w

erden. 

D
a sich im

 Planungsgebiet w
eitere D

enkm
äler befinden 

können, für die die kom
m

unalen D
enkm

albehörden zustän-
dig sind, em

pfehle ich zur W
ahrung säm

tlicher denkm
al-

rechtlicher Belange - falls nicht bereits geschehen - den 
LVR

 - Am
t für D

enkm
alpflege im

 R
heinland, Pulheim

 und 
den LVR

 - Am
t für Bodendenkm

alpflege im
 R

heinland -, 
Bonn sow

ie die zuständige kom
m

unale U
ntere D

enkm
albe-

hörde zu beteiligen. 

Abschließend darf ich noch auf folgendes hinw
eisen: 

D
ie U

nterlagen habe ich im
 R

ahm
en m

einer personellen 
M

öglichkeiten durchgesehen, eine alle D
aten und Erw

ägun-
gen um

fassende Prüfung ist m
ir indes nicht m

öglich. D
ie 

vorstehenden 
H

inw
eise 

erheben 
daher 

w
eder 

einen 
An-

D
er H

inw
eis w

ird berücksichtigt. 

D
ie Anregung w

urde berücksichtigt: 
D

ie genannten Äm
ter für D

enkm
alpflege des 

LVR
 sow

ie die Stadt N
euss als U

ntere D
enk-

m
albehörde w

urden beteiligt. 
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spruch auf Vollständigkeit noch nim
m

t diese von m
ir als

H
öhere 

Landschaftsbehörde 
koordinierte 

Stellungnahm
e 

das Ergebnis des späteren Anzeigeverfahrens nach § 28 
Landschaftsgesetz

N
R
W

 vorw
eg.

2
PLEdoc G

m
bH

 
Leitungsauskunft Frem

d-
planungsbearbeitung 

9
. Ä

n
deru

n
g des Lan

dsch
aftsplan

es des R
h

ein
 -K

reis 
N

eu
ss, Teilabsch

n
itt I - N

eu
ss 

Teilabsch
n

itt 1
- N

eu
ss, Zoppen

broich
 

Teilabsch
n

itt I - N
eu

ss, A
m

 Stadtw
ald 

Teilabsch
n

itt 1
- N

eu
ss, Seliku

m
er W

eg 
Teilabsch

n
itt I - N

eu
ss, G

n
aden

taler B
u

sch
 

Teilabsch
n

itt I - N
eu

ss, Erfttal 
h

ier: Fern
gasleitu

n
gen

 der O
pen

 G
rid Eu

rope G
m

bH
 

1
. Fern

gasleitu
n

g N
r. 4/50/3,U

m
geh

u
n

gsleitu
n

g 
N

eu
ss, O

N
 3

0
0

, m
it B

etriebskab
el, B

latt 8
-9

b, 1
5

-1
7

, 
2

4
, 2

5
, Schu

tzstreifen
breite 8

 m
 

2
. Fern

gasleitu
n

g N
r. 12/15,H

och
dru

ck G
asbeh

älter 
Solin

gen
 O

h
ligs, O

N
 3

0
0

, m
it B

etriebskabel, B
latt 

5
5

-5
7

, Schu
tzstreifen

breite 8
 m

 
Fern

gasgem
ein

sch
aftsleitu

n
g der O

pen
 G

rid Eu
rope 

G
m

bH
 u

n
d der Th

yssen
gas G

m
bH

 
Fern

gasleitu
n

g N
r. 200/23,K

raftw
erk Lau

sw
ard, O

N
 

4
0

0
, m

it B
etriebskabel, B

latt 1
7

-1
9

, Sch
u

tzstreifen
-

breite 8
 m

 
In

teressen
vertretu

n
g O

pen
 G

rid Eu
rope G

m
bH

 

Von der O
pen G

rid Europe G
m

bH
 (als Rechtsnachfolgerin 

des früheren Leitungseigentüm
ers EO

N
 Ruhrgas AG

),Es-
sen,und der G

asLiN
E G

m
bH

 &
 Co. KG

, Straelen, sind w
ir 

m
it der W

ahrnehm
ung ihrer Interessen im

 R
ahm

en der 
Bearbeitung von Frem

dplanungsanfragen und öffentlich-
rechtlichen Verfahren beauftragt. 
W

ir bestätigen den Eingang Ihrer an uns gerichteten Be-
nachrichtigung über die 9. Änderung des Landschaftsplanes 
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des R
hein -Kreis N

euss, Teilabschnitt I – N
euss -. 

In die unsere Belange betreffenden Planauszüge Zop-
penbroich, Am

 Stadtw
ald, Selikum

er W
eg, G

nadentaler 
Busch und Erfttal haben w

ir die Trassenführungen der in-
nerhalb der Änderungen verlaufenden Ferngasleitungen 
graphisch übernom

m
en und Leitungskenndaten hinzuge-

schrieben.W
ir bitten zu beachten, dass die Eintragung der 

Ferngasleitungen in die Karten nur zur groben Ü
bersicht 

geeignet ist. D
urch die Änderung des Landschaftsplans 

dürfen sich keinerlei N
achteile für den Bestand und Betrieb 

der vorhandenen Versorgungsanlagen sow
ie keinerlei Ein-

schränkungen oder Behinderungen bei der Ausübung der 
für die Sicherheit der Versorgung notw

endigen Arbeiten, 
w

ie Ü
berw

achung, W
artung, R

eparatur usw
. ergeben. D

ie-
se Arbeiten w

erden zur dringenden Abw
ehr einer G

efahr 
oder Beseitigung eines Schadens erforderlich. Insbesondere
sind nachfolgende Punkte bei der Änderung des Land-
schaftsplans zu berücksichtigen: 
• D

ie Zugänglichkeit (Begehung und Befahrung) zu den 
Versorgungsanlagen m

uss für die D
urchführung der für die 

Sicherheit der Versorgung notw
endigen Arbeiten jederzeit 

gew
ährleistet sein. 

• Es m
uss sichergestellt sein, dass auch vorhandene W

ege 
außerhalb der Schutzstreifenbereiche zur Erreichbarkeit der 
Versorgungsanlagen genutzt w

erden und an diesen W
egen 

ggf. Freischneidearbeiten ausgeführt w
erden dürfen. 

• D
as R

echt des Leitungsbetreibers oder beauftragte D
ritte 

zur D
urchführung von Schneissarbeiten im

 Bereich der je-
w

eiligen Leitungstrasse darf nicht eingeschränkt w
erden. 

• Eine Aufgrabung der jew
eiligen Versorgungsanlage durch 

den Leitungsbetreiber oder beauftragte D
ritte m

uss jeder-
zeit m

öglich sein. 
• Alle zum

 Leitungsbetrieb erforderlichen M
aßnahm

en, ins-

D
ie H

inw
eise sind berücksichtigt: 

Alle vor Inkrafttreten des Landschaftsplanes 
nach öffentlichem

 R
echt zugelassenen oder 

rechtm
äßig ausgeübten N

utzungen in ihrer 
bisherigen Art und im

 bisherigen U
m

fang blei-
ben gem

. der Festsetzungen zu den Land-
schaftsschutzgebieten 6.2.2, U

nberührtheits-
klausel Ziff. 6.) und 7.) von den Verboten für 
Landschaftsschutzgebiete unberührt. 

Lfd.-N
r. 

TÖ
B

 
A

n
regu

n
gen

 u
n

d B
eden

ken
 

Stellu
n

gn
ah

m
e der V

erw
altu

n
g 

T:\0_D
aten A

m
t 61\3_Landschaft und Freiraum

\02_Landschaftsplanung\01_LP I\03_Ä
nderungsverfahren\9. 

Ä
nderung\FrühzeitigeB

eteiligung\SynopseSitzungsvorlagen\K
reistag\A

nlage 2_Synopse_K
T.doc 

besondere U
m

legung- oder Anpassungsm
aßnahm

en dürfen 
nicht ausgeschlossen w

erden, auch w
enn sich hierdurch 

eine Veränderung an der Versorgungsanlage ergibt. 
• Es darf durch ökologische M

aßnahm
en nicht zu Beein-

trächtigungen der Versorgungsanlagen und Arbeiten kom
-

m
en.D

erartige Vorhaben sind rechtzeitig m
it der O

pen G
rid

Europe G
m

bH
 abzustim

m
en. 

Bei Pflege- und Entw
icklungsm

aßnahm
en bitten w

ir zu be-
achten, dass geplante M

aßnahm
en, insbesondere N

euan-
pflanzungen, im

 Bereich der Leitungen und Anlagen nur 
außerhalb der Schutzstreifen angeordnet w

erden.
Im

 H
inblick auf G

ew
ässerrenaturierungen / -revitalisierun-

gen, bitten w
ir - sofern eine Änderung des G

ew
ässerlaufes 

und / oder der G
ew

ässersohle geplant ist - um
 frühzeitige 

Vorlage der detaillierten Planunterlagen (Lagepläne, Län-
genschnitte, insbesondere Q

uerprofile, etc.) zw
ecks Prü-

fung und Stellungnahm
e. 

W
eitere Planungen, sow

eit sie die Trassen der Ferngaslei-
tungen betreffen, sind uns ebenfalls anhand detaillierter 
Planunterlagen rechtzeitig zur Prüfung und Stellungnahm

e 
anzuzeigen. 
W

ir bitten Sie, uns an den nachfolgenden Verfahren zu be-
teiligen.
Von den übrigen angezeigten Änderungen w

erden von uns 
verw

altete 
Ferngasleitungen 

nicht 
berührt.

Abschließend
teilen w

ir Ihnen m
it, dass von der 9.

Änderung des Land-
schaftsplanes keine Versorgungseinrichtungen der G

asLiN
E 

G
m

bH
 &

 Co. KG
 betroffen w

erden.

D
ie Anregung w

ird im
 R

ahm
en von LP R

ealisie-
rungsm

aßnahm
en berücksichtigt. 

3 
W

estnetz G
m

bH
  

- Technischer Assetsup-
port - 

D
urch 

die 
o. 

g. 
Landschaftsplanänderung 

w
erden 

keine 
Erdgashochdruckleitungen der W

estnetz G
m

bH
 betroffen. 

Es bestehen keine Bedenken gegen die LP – Änderung. 
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4 
G

eologischer D
ienst N

R
W

 
- Landesbetrieb - 

Zum
 Entw

urf der 9. Änderung des Landschaftsplanes I 
nehm

e ich in H
inblick auf die schutzw

ürdigen Böden w
ie 

folgt Stellung: 
D

er G
eologische D

ienst in N
ordrhein-W

estfalen stellt die 
Karte der schutzw

ürdigen Böden (2. Auflage, 2004) als 
Bodenschutz Fachbeitrag für Planungsfragen bereit. D

a-
nach treten im

 Plangebiet Böden auf, die als besonders 
schutzw

ürdig eingestuft w
orden sind. D

ie auf der CD
 aus-

gew
iesenen Böden sind nach Erlass des M

inisterium
s für 

U
m

w
elt und N

aturschutz, Landw
irtschaft und Verbraucher-

schutz (AZ.: IV-5-5/4 vom
 7.3.2005) als Abw

ägungsgrund-
lage bei G

ebietsentw
icklungsplanungen m

it heranzuziehen. 

Ich bitte darum
, auf S. 6 (von 35) in Kap. 3.2. eine Ergän-

zung für die textliche Festsetzung von LSG
 vorzunehm

en. 
Als Entw

icklungsziel für die Landschaft (§18 LG
, O

rdnungs-
num

m
er 6.1.1) em

pfehle ich zur "Erhaltung einer m
it na-

türlichen Landschaftselem
enten reich oder vielfältig aus-

gestatteten Landschaft" die Erhaltung der "Schutzw
ürdigen 

Böden" m
it aufzunehm

en. 

D
er Anregung kann nicht gefolgt w

erden: 
D

ie 9. Änderung des LP I beinhaltet lediglich 
die Ü

bernahm
e der LSVO

 der Bezirksregierung 
D

üsseldorf in den Landschaftsplan. Eine Ände-
rung 

des 
textlichen 

Entw
icklungszieles, 

w
el-

ches sich auf den gesam
ten LP I bezieht, ist 

im
 R

ahm
en der 9. Änderung LP I nicht m

ög-
lich.
D

iese Anregung kann ggf. i. R
. einer G

esam
t-

überarbeitung des Landschaftsplanes berück-
sichtigt w

erden. 

5 
D

eutsche Bahn AG
 

- D
B Im

m
obilien - 

G
rundsätzlich bestehen unsererseits gegen die Planungen 

keine Bedenken. 
W

ir m
öchten jedoch darauf hinw

eisen, dass nach § 4 Bun-
desnaturschutzgesetz, Flächen die als Verkehrsw

ege (also 
das gesam

te Schienennetz der D
B AG

) dienen, in ihrer be-
stim

m
ungsm

äßigen N
utzung durch N

aturschutz und Land-
schaftspflege nicht beeinträchtigt w

erden dürfen. Betriebli-
che Belange der D

B AG
 w

erden daher bei der Abw
ägung im

 

D
ie Anregungen sind berücksichtigt: 

D
ie nach den Bahngesetzen als Verkehrsfläche 

gew
idm

eten Flächen sind über diese im
 R

ah-
m

en der Planfeststellungsverfahren gesichert. 
Insofern gilt hier die jew

eilige U
nberührtheits-

klausel zu den Verboten im
 LSG

, w
onach alle 
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Verhältnis zu den Belangen des Landschaftsschutzes be-
sonderes G

ew
icht erhalten. 

Aus § 4 AEG
 ergibt sich ferner, dass Ü

berw
achungsaufga-

ben w
ahrgenom

m
en und U

nterhaltungsarbeiten durchge-
führt w

erden m
üssen. 

D
a nicht alle Bahnanlagen über öffentliche W

ege und Stra-
ßen zu erreichen sind, ist es unter U

m
ständen notw

endig, 
G

eländeflächen, die unter Landschaftsschutz gestellt w
er-

den, auch außerhalb von W
egen m

it Kraftfahrzeugen zu 
befahren. D

iese Fahrten m
üssen generell zugelassen sein 

und zw
ar ohne dass Erlaubnisvorbehalte oder Befreiungen 

erforderlich w
erden. 

D
ie D

B AG
 haftet für alle Personen und Sachschäden, u.a. 

ausgelöst durch Astabbrüche oder Baum
stürze oder Pro-

fileinschränkungen. Potenzielle G
efährdungen sind daher 

unm
ittelbar oder präventiv nach Erfordernis zu beseitigen. 

Bei eventuellen R
ückfragen stehen w

ir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

vor Inkrafttreten des Landschaftsplanes nach 
öffentlichem

 R
echt zugelassenen oder recht-

m
äßig ausgeübten N

utzungen in der bisheri-
gen Art und im

 bisherigen U
m

fang von den 
Verboten für Landschaftsschutzgebiete unbe-
rührt bleiben. 

6 
Landesverband der Jüdi-
schen G

em
einden von 

N
ordrhein 

Sow
eit von Ihren Plänen kein jüdischer Friedhof betroffen 

ist, stim
m

en w
ir dem

 o. b. Bauvorhaben zu. 
Von der 9. Änderung des LP I ist kein jüdischer 
Friedhof betroffen. 

7 
Stadt N

euss 
(siehe Anlagen 1 bis 5) 

Intention der 9. Änderung des Landschaftsplanes des 
R
hein-Kreises N

euss,Teilabschnitt 1- N
euss - ist die m

ög-
lichst vollständige Aufnahm

e der Landschaftsschutzverord-
nung der Bezirksregierung D

üsseldorf aus dem
 Jahr 1971 

zuletzt geändert durch Änderungsverordnung der Bezirks-
regierung D

üsseldorf vom
 14.08.2008. D

ie instrum
entelle 

Zusam
m

enführung des Landschaftsschutzes w
ird von Sei-

ten der Stadt N
euss grundsätzlich begrüßt, da dies zu einer 

Vereinheitlichung und Vereinfachung im
 U

m
gang m

it den 
Landschaftsschutzgebieten führt. 
D

ie beabsichtigte Integration der sog.Altverordnung in den 
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Landschaftsplan m
öchte ich zum

 Anlass nehm
en, auf Kon-

flikte zw
ischen dem

 Landschaftsschutz und den städtebau-
lichen, verkehrlichen und tiefbautechnischen Planungen 
hinzuw

eisen. D
aher m

öchte ich Sie bitten, die im
 Folgen-

den aufgeführten Bereiche aus den Landschaftsschutzge-
bieten herauszunehm

en, um
 an diesen Stellen städtische 

Interessen zu w
ahren.

Im
 Änderungsbereich "Erfttal" sind vorhandene Anlagen 

des technischen H
ochw

asserschutzes entlang des N
orfba-

ches betroffen (siehe Anlage 1 a). D
iese m

üssen m
ittelfris-

tig neu geplant w
erden, da sie den aktuellen technischen 

Anforderungen und dem
 Bem

essungshochw
asser ange-

passt w
erden m

üssen. U
m

 zusätzliche Interessenskonflikte
zw

ischen Landschaftsschutz und H
ochw

asserschutz zu 
verm

eiden, bitte ich, die entsprechenden Flächen (siehe 
Anlage 1 b) nicht als Landschaftsschutzgebiet

festzuschrei-
ben.

(sieh
e au

ch
 A

bstim
m

u
n

g Stadt N
eu

ss vom
 0

6
.5

. 
2

0
1

4
, P

kt.1
) 

Im
 Änderungsbereich "Vogelsang" (L 6.2.2.1) ist eine Kin-

dertagestätte geplant,die eine Aufhebung bzw
.eine Be-

freiung von den Festsetzungen des Landschaftsschutzes 
erfordert.D

iese Planung ist dem
 R

hein-Kreis N
euss bereits 

bekannt. Auch sind entsprechende G
espräche m

it der Be-
zirksregierung D

üsseldorf geführt w
orden - siehe beiliegen-

den G
esprächsverm

erk. Es w
ird vorgeschlagen,die Fläche 

durch eine M
aßnahm

e zu kom
pensieren, die eine ähnliche 

Biotopstruktur entstehen lässt. Es soll der verrohrte Stin-

D
ie Anregung w

ird berücksichtigt: 
D

ieser innerstädtische G
rünzug ist eine w

ichti-
ge „G

rünschneise“ im
 innerstädtischen G

efüge 
und aus diesem

 G
rund in G

änze landschafts-
schutzw

ürdig. 
D

ie Berücksichtigung der Belange des H
och-

w
asserschutzes soll über

die Aufnahm
e einer 

gebundenen 
Ausnahm

ereglung 
in 

den 
LP-

Festsetzungstext erfolgen: „D
ie U

ntere Land-
schaftsbehörde 

erteilt 
auf 

Antrag 
eine 

Aus-
nahm

e von den G
e- und Verboten des LSG

 
6.2.2.11 für die Errichtung von H

ochw
asser-

schutzanlagen 
im

 
Teilbereich 

Erfttal, 
sow

eit 
hierdurch der Schutzzw

eck nicht beeinträchtigt 
w

ird.“

D
ie Anregung w

ird berücksichtigt: 
In 

Abstim
m

ung 
zw

ischen 
Stadt 

N
euss 

und 
R
hein-Kreis N

euss w
urde die Planung der KITA 

und des Parkplatzes
nochm

als m
it dem

 Ziel 
überarbeitet, einen m

öglichst
großen Teil der 

betroffenen Fläche als LSG
 erhalten zu kön-

nen. 
Auf 

G
rundlage 

der 
überarbeiteten 

Pla-
nung (siehe Abstim

m
ung Stadt N

euss,
Anlage 

zum
 G

esprächsverm
erk vom

 06.05.2014) soll 
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gesbach in Teilen freigelegt w
erden.  

(sieh
e au

ch
 A

bstim
m

u
n

g Stadt N
eu

ss vom
 0

6
.5

. 
2

0
1

4
, P

kt.4
) 

Im
 Änderungsbereich "R

ennbahn"
sollte eine Bereinigung 

der Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes erfolgen.
D

ie w
estliche Fläche m

it den G
ebäuden (G

lobetheater, 
W

etthalle R
ennbahnrestaurant) und Parkplatzflächen sollte 

aus dem
 Plan herausgenom

m
en w

erden (Anlage 2), da der 
Charakter eines'Landschaftsschutzgebietes hier nicht ge-
geben ist. D

arüber hinaus sind w
eitere bauliche Entw

ick-
lungen bzw

.die unm
ittelbare Anbindung des W

endersplat-
zes an das R

ennbahngelände durch Bauw
erke zur Ü

berbrü-
ckung oder U

nterführung der G
leise H

ochw
asserm

auern 
geplant. 

(sieh
e au

ch
 A

bstim
m

u
n

g Stadt N
eu

ss vom
 0

6
.5

. 
2

0
1

4
, P

kt. 2
.2

) 

die einvernehm
lich abgestim

m
te Teilfläche die 

für KITA und Parkplatz zw
ingend notw

endig 
ist, aus dem

 LSG
 entfallen. 

Als „Ersatz“ für das entfallene LSG
 soll gem

. 
Antrag der Stadt N

euss vom
 08.05.2014 im

 
Bereich 

der 
N

orfbachaue 
eine 

LSG
-w

ürdige 
Fläche als neues LSG

 im
 LP I festgesetzt w

er-
den. 

H
ierzu 

w
ird 

dem
 

Kreistag 
der 

Aufstel-
lungsbeschluss 

zur 
11. 

Änderung 
des 

Land-
schaftsplanes I – N

euss- vorgelegt. 

D
ie Anregung w

ird berücksichtigt: 
D

er betr. Bereich der R
ennbahn ist als inner-

städtische Freifläche im
 Sinne des § 26 Abs. 1 

Ziff. 1 und 3 BN
atschG

 LSG
 – w

ürdig. D
ie Flä-

che w
ird

insgesam
t durch eine alte Baum

reihe 
(überw

iegend ca. 100 – jährige Platanen) ge-
prägt, 

w
elche 

das 
R
ennbahngelände 

nach 
W

esten 
begrenzt. 

Eine 
w

eitere 
Versiegelung 

der übrigen Fläche soll durch den Landschafts-
schutz begrenzt w

erden. Eine freiraum
planeri-

sche G
estaltung der Fläche für die Erholungs-

nutzung ist gem
. Entw

icklungsziel 1 K m
öglich 

und w
ünschensw

ert. 
In Abstim

m
ung m

it der Stadt N
euss soll zur 

Berücksichtigung der geplanten Anbindung des 
W

endersplatzes an das R
ennbahngelände eine 

gebundene 
Ausnahm

eregelung 
in 

den 
LP-

Festsetzungstext aufgenom
m

en w
erden: 

„D
ie U

ntere Landschaftsbehörde erteilt auf 
Antrag eine Ausnahm

e von den G
e- und Ver-

boten des LSG
 6.2.2.4 für die Errichtung fuß-

läufiger W
egeverbindungen zw

ischen W
en-
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In N
ordrhein-W

estfalen sollen m
it U

nterstützung der Lan-
desregierung fünf R

adschnellw
ege geplant w

erden.D
ie

Stadt N
euss ist an der Strecke N

euss - U
niversität D

üssel-
dorf - D

.-Benrath - D
.-G

arath - Langenfeld und M
onheim

 
(31 km

) beteiligt. D
er Trassenverlauf tangiert den Ände-

rungsbereich "R
ennbahn".Zur Zeit befindet sich eine M

ach-
barkeitsstudie in Arbeit, die m

ehrere Trassenvarianten un-
tersucht. Eine Variante unterquert die Langem

arckstraße 
direkt nördlich der Tankstelle und m

ündet dann im
 LSG

 der 
R
ennbahn. D

enkbar w
äre dann u.a.eine Führung auf der 

G
rasrennbahn in R

ichtung H
essentor. D

iese Trasse ist in 
der Anlage 4 schw

arz eingetragen.
W

enn der R
adschnell-

w
eg (R

SW
) so realisiert w

ürde, sollte auch der schw
arz 

gestrichelte W
eg in R

ichtung Stresem
annallee m

öglich 
gehalten w

erden. Eine w
eitere Variante sieht eine Führung 

entlang des Europadam
m

s vor. D
iese Trasse soll dann ver-

längert w
erden zw

ischen der R
ennbahn und den G

leisen 
der H

afenbahn (blau gestrichelt). Ich bitte, diese Trassen-
varianten, bei der Ü

bertragung der LSG
 in den Land-

schaftsplan zu berücksichtigen.

(sieh
e au

ch
 A

bstim
m

u
n

g Stadt N
eu

ss vom
 0

6
.5

. 
2

0
1

4
, P

kt. 2
.1

) 

dersplatz und R
ennbahngelände im

 Teilbereich 
R
ennbahn, sow

eit hierdurch der Schutzzw
eck 

nicht beeinträchtigt w
ird.“ 

D
er Anregung kann nicht gefolgt w

erden: 
D

ie 
betr. 

Planung 
ist 

zu 
unbestim

m
t. 

Pla-
nungsvarianten 

rechtfertigen 
keine 

R
eduzie-

rung des Landschaftsschutzes. Zu dem
 aktuel-

len, sehr frühen  und unkonkreten Planungs-
stand des Projektes ist eine Berücksichtigung 
des Projektes in der LP-Änderung noch nicht 
m

öglich.

D
ie w

eitere Konkretisierung des Projektes soll 
zu einem

 sehr frühen Zeitpunkt m
it dem

 
R
hein-Kreis N

euss als Träger der Landschafts-
planung unter Beteiligung des Landschaftsbei-
rates abgestim

m
t w

erden. D
abei soll insbe-

sondere die D
iskussion der Trassenvarianten 

geführt, und eine m
öglichst landschaftsver-

trägliche Variante gesucht w
erden. 
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Im
 Bereich des nicht zur Änderung anstehenden Land-

schaftsschutzgebietes 6.2.2.2 "M
orgensternsheide / Stadt-

w
ald" w

ird nördlich der G
eulenstraße von der R

egiobahn 
G

m
bH

 ein neuer S - Bahn- H
altepunkt geplant und ein 

Planfeststellungsverfahren avisiert. In unm
ittelbarer N

ähe 
zum

 Bahnsteig soll eine Bike &
 R

ide-Station m
it Fahrrad-

stellplätzen und Fahrradboxen entstehen. D
ie Planung dazu 

w
ird seitens der Stadt N

euss erstellt.  
D

ie Flächen für den Bahnsteig und die Fahrradabstellanla-
gen sollten daher aus dem

 Landschaftsschutzgebiet he-
rausgenom

m
en w

erden.Ein Lageplan m
it M

arkierung der 
entsprechenden Flächen ist als Anlage 5 beigefügt. D

a der 
neue S-Bahn-H

altepunkt auch der verkehrlichen Erschlie-
ßung des Johanna-Etienne Krankenhauses dienen soll, w

ird 
ein direkter Verbindungsw

eg vom
 Krankenhausareal durch 

das Landschaftsschutzgebiet auf den vorhandenen W
eg 

entlang des N
ordkanals diskutiert (s. Anlagen 5). D

ieser 
W

eg sollte ebenfalls aus dem
 Landschaftsschutzgebiet aus-

genom
m

en w
erden. D

ie genaue Lage des W
eges steht 

noch nicht fest. D
arüber hinaus besteht der politische 

W
unsch, den neuen H

altepunkt m
it dem

 bestehenden 
Ö

PN
V-System

 zu erschließen.D
ie dafür erforderlichen Flä-

chen stehen außerhalb des Landschaftsschutzgebietes nicht 
zur Verfügung, so dass eine Ö

PN
V-Erschließung des neuen 

H
altepunktes (W

endeanlagen, Straßenaufw
eitungen) ohne 

große Eingriffe in das Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 nicht 
zu realisieren ist. O

b die gew
ünschte Ö

PN
V-Erschließung 

tatsächlich realisiert w
erden w

ird, ist noch offen. 

(sieh
e au

ch
 A

bstim
m

u
n

g Stadt N
eu

ss vom
 0

6
.5

. 
2

0
1

4
, P

kt. 3
) 

D
ie Anregung kann nicht berücksichtigt w

er-
den:
D

ie betr. Planung bezieht sich nicht auf den 
G

eltungsbereich der 9. Änderung des LP I. 
D

ie Planung w
ird im

 R
ahm

en des verkehrs-
rechtlichen Verfahrens abgestim

m
t. 
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D
arüber hinaus w

eise ich noch auf zw
ei Fehler in den Plan-

entw
ürfen hin, die von der in den Jahren 2007 und 2008 

neu gefassten Altverordnung abw
eichen:

1.Vogelsang-Stingesbachaue (S. 14 der Planunterlage): 
der kleine "Zipfel" an der nordw

estlichen G
renze,w

estlich 
der Schule m

uss aus der D
arstellung herausgenom

m
en 

w
erden.

2. R
ennbahn (S. 18 der Planunterlage): südöstlicher Be-

reich entlang der Stresem
annallee. 

H
ier ist seit 2011 der Bebauungsplan N

r. 462 - Strese-
m

annallee, R
ennbahnbüropark -rechtskräftig. Auch dieser 

Bereich ist entsprechend anzupassen. 

D
ie innerstädtischen bzw

. ortsnahen Parks "Jostenbusch" 
(Steinhausstraße) und "M

üggenburgpark" sollen m
it dem

 
Entw

icklungsziel 1 K belegt w
erden. 

Begründung: 
D

er 
N

utzungsdruck 
auf 

diese 
Bereiche 

w
ird 

zunehm
en.

W
egen der kulturhistorischen Vorgeschichte dieser G

rünan-
lagen ist bei dem

 Entw
icklungsziel 1 K auch die M

öglichkeit 
gegeben, die ehem

aligen Strukturen bei vorhandenen M
it-

teln zu rekonstruieren.

D
er Anregung w

ird gefolgt: 
D

ie Karte w
ird entsprechend angepasst. 

D
er Anregung w

ird gefolgt: 
D

ie Karte w
ird entsprechend angepasst. 

D
er Anregung w

ird gefolgt: 
D

ie Karte w
ird entsprechend angepasst. 

8 
Thyssengas G

m
bH

 
- Erdgaslogistik - 

Von der 9. Änderung des oben genannten Landschaftspla-
nes w

erden keine von unserer G
esellschaft betreuten G

as-
fernleitungen betroffen. 
N

euverlegungen in diesem
 Bereich sind von uns zz. nicht 

vorgesehen. 
9 

G
ASCAD

E G
astransport 

G
m

bH
W

ir danken für die Ü
bersendung der U

nterlagen zu o. g. 
Vorhaben. 
W

ir antw
orten Ihnen zugleich auch im

 N
am

en und Auftrag 
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der Anlagenbetreiber W
IN

G
AS G

m
bH

, N
EL G

astransport 
G

m
bH

 sow
ie O

PAL G
astransport G

m
bH

 &
 Co. KG

. 
N

ach Prüfung des Vorhabens im
 H

inblick auf eine Beein-
trächtigung unserer Anlagen teilen w

ir Ihnen m
it, dass un-

sere Anlagen zum
 gegenw

ärtigen Zeitpunkt nicht betroffen 
sind. D

ies schließt die Anlagen der v. g. Betreiber m
it ein. 

W
ir m

öchten Sie darauf hinw
eisen, dass sich Kabel und 

Leitungen anderer Betreiber in diesem
 G

ebiet befinden 
können. D

iese Betreiber sind gesondert von Ihnen zur Er-
m

ittlung der genauen Lage der Anlagen und eventuellen 
Auflagen anzufragen. D

ie
G

ASCAD
E kann n

u
r für ihre eige-

nen Anlagen Auskunft geben und für die Anlagen der Anla-
genbetreiber, w

elche G
ASCAD

E m
it der Beauskunftung 

beauftragt haben (s.o.). 

D
ie Anregung w

urde berücksichtigt: 
Im

 
Verfahren 

w
urden 

die 
betroffenen 

Lei-
tungsträger beteiligt. 

10 
W

ehrbereichsverw
altung 

W
est

U
nter Bezugnahm

e auf Ihr Schreiben vom
 10.01.2014

teile 
ich Ihnen m

it, dass –
unter Berücksichtigung der von m

ir 
w

ahrzunehm
enden Belange – m

ein
erseits gru

n
dsätzlich

kein
e B

eden
ken

gegen die R
ealisierung der o. a. Planung 

bestehen. 

11 
LAN

U
V N

R
W

 
M

it Bezugsschreiben bitten Sie das Landesam
t für N

atur, 
U

m
w

elt und Verbraucherschutz (LAN
U

V) um
 Stellungnah-

m
e zu o. g. Landschaftsplanänderungen.  

D
as LAN

U
V begrüßt die Erw

eiterungen der bestehenden 
Landschaftsschutzgebiete.
Es w

erden keine w
eiteren Anregungen und Bedenken ge-

gen 
die 

neue 
Ausw

eisung 
der 

Landschaftsschutzgebiete 
vorgebracht.

12 
Landesbetrieb Straßen 
N

R
W

 - Autobahnnieder-
lassung Krefeld - 

D
ie hiesige Autobahnniederlassung Krefeld ist für den Be-

trieb und die Erhaltung der im
 o.a. Planänderungsbereich 

vorhandenen Autobahn 57 zuständig. 
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N
eubau,- bzw

. Ausbauplanungen w
erden in Abhängigkeit 

der vorhandenen Kapazitäten von den benachbarten N
ie-

derlassungen erbracht. D
er Ausbau der BAB 57 w

ird durch 
die Projektgruppe BAB der R

egionalniederlassung N
ieder-

rhein, M
önchengladbach m

it Sitz in der Autobahnniederlas-
sung Krefeld betrieben. In verschiedenen Beteiligungster-
m

inen ist die Ausbauplanung A 57 der Stadt N
euss vorge-

stellt w
orden. 

D
urch die 9. Änderung des Landschaftsplanes ergeben sich 

durch den Änderungsbereich "A
57 R

euschenberg" und den 
Änderungsbereich "Erfttal" Berührungspunkte m

it der Pla-
nung A 57. Im

 Zuge der Landschaftspflegerischen Begleit-
planung zum

 Ausbau der A 57 im
 Abschnitt R

euschenberg 
w

urden auch große Teile der Erw
eiterungsfläche A 57, R

eu-
schenberg im

 U
m

feld der Autobahn kartiert. 
D

ie Flächen der A 57, einschl. ihrer Böschungsflächen, die 
aufgrund ihrer baulichen Situation (Lärm

schutzw
ände) 

nicht zugänglich sind, w
eisen jedoch keine Funktionen für 

die Erholung bzw
. aufgrund der Vorbelastung auch keine 

botanische oder ornithologische Bedeutung auf. Insofern 
scheint eine diesbezügliche Sicherung durch Ü

bernahm
e in 

den Landschaftsplan fragw
ürdig. 

In beiden Abschnitten w
äre m

it einer unveränderten Ü
ber-

nahm
e der Landschaftsschutzverordnung die Ausw

eisung 
von Erhaltungszielen und Festsetzungen auf der Autobahn 
und den Lärm

schutzw
ällen verbunden. D

as im
 Land-

schaftsplan form
ulierte Entw

icklungsziel "Erhaltung einer 
m

it naturnahen Lebensräum
en oder sonstigen natürlichen 

Landschaftselem
enten ausgestatteten Landschaft" ist

je-
doch auf der Autobahn und seinen N

ebenflächen nicht zu 
realisieren.G

leiches gilt für die Festsetzungen. 
Aufgrund der im

 Bundesfernstraßengesetz (FStrG
) fixierten 

Regelungen liegt die Verantw
ortung für die U

nterhaltung 

Lfd.-N
r. 

TÖ
B
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n
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und die Sicherheit der Bundesfernstraßen einschließlich der 
Böschungen und N

ebenanlagen beim
 Straßenbaulastträger. 

H
insichtlich der D

urchführung von Pflege-, U
nterhaltungs- 

und Sicherungsm
aßnahm

en ist gem
.FStrG

 eine besondere 
Erlaubnis, G

enehm
igung oder Abnahm

e durch andere als 
die Straßenbaubehörde nicht erforderlich.Eine G

enehm
i-

gung oder Inform
ationspflicht anderer Behörden ist gem

äß 
FStrG

 nicht erforderlich. 
D

er Landesbetrieb Straßenbau N
R
W

 bittet daher, die Be-
standssituation bei der Ü

bernahm
e der Landschaftsverord-

nung zu berücksichtigen und die G
renze der beiden Land-

schaftsschutzgebiete außerhalb des Straßenkörpers und 
seiner N

ebenanlagen festzulegen.
.

D
er Anregung w

ird nicht gefolgt: 
Landschaftsschutzgebiete 

w
erden 

planerisch 
als flächige Schutzgebiete relativ großräum

ig 
betrachtet 

und 
festgesetzt. 

Im
 

gesam
ten 

Landschaftsplan 
des 

R
hein-Kreis 

N
euss 

sind 
insofern 

die 
Verkehrsw

ege 
einschließlich 

der 
Autobahnen bei entsprechender LSG

 - W
ürdig-

keit des U
m

feldes in das Landschaftsschutzge-
biet einbezogen.  
D

ie D
urchführung von U

nterhaltungsm
aßnah-

m
en ist aufgrund der entsprechenden U

nbe-
rührtheitsklauseln in den LSG

 –
Festsetzungen 

m
öglich.

Bei Ausbauvorhaben w
erden die Belange des 

Landschaftsschutzes im
 jew

eiligen Planfeststel-
lungsverfahren m

it der Ausbauplanung abge-
stim

m
t.

13 
Landw

irtschaftskam
m

er 
N

R
W

 – Kreisstelle R
hein-

Kreis N
euss - 

Zu dem
 oben aufgeführten Verfahren w

erden aus landw
irt-

schaftlicher Sicht keine grundsätzlichen Bedenken vorge-
tragen.

14
LVR

_Am
t für D

enkm
al-

pflege im
 R

heinland 
G

egen die o.g. Planung w
erden von Seiten des LVR

-Am
tes 

für D
enkm

alpflege im
 R

heinland keine Bedenken geltend 
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gem
acht.

15
Stadtw

erke D
üsseldorf 

G
egen die o.g. Änderung des Landschaftsplanes des R

hein-
Kreis N

euss bestehen seitens der Stadtw
erke D

üsseldorf AG
 

keine Einw
ände.

16
Landesbetrieb W

ald und 
H

olz N
R
W

 
Zu der 9. Änderung des LP I – N

euss – bestehen keine Be-
denken. 
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N
atu

rsch
u

tzverbän
de u

n
d V

or-
sitzen

der des Lan
dsch

aftsbeira-
tes des R

h
ein

-K
reises N

eu
ss 

1
H

err Lechner, Vorsitzen-
der des Landschaftsbeira-
tes des R

hein-Kreis N
euss 

D
ie o. g. LP – Änderung w

ird im
 Sinne einer einheitlichen 

R
egelung begrüßt. Es w

erden keine Anregungen und Be-
denken geltend gem

acht. 

2 
BU

N
D

 O
G

 N
euss-Kaarst 

N
euss - Erw

eiterung der Landschaftsschutzgebiete Teilbe-
reich

."R
ennbahn" 

D
ie Fläche der N

eusser R
ennbahn ist seit Jahren unter 

Schutz w
egen ihrer w

ichtigen Funktion des Erhaltes der 
Frischluftzufuhr in die Innenstadt von N

euss.  
Eine Aufforstung, geschw

eige denn eine Bebauung ist in 
jedem

 Fall zu verhindern, dam
it diese Luftschneise erhalten 

bleibt. Besonders im
 Zeichen des Klim

aw
andels und der 

Aufheizung der Innenstädte w
ird diese Funktion im

m
er 

w
ichtiger.

D
iese Eigenschaft sollte in dem

 Entw
icklungsziel und den 

Erläuterungen zum
 Ausdruck kom

m
en. W

ir bitten deshalb 
um

 entsprechende Änderung des vorgeschlagenen Entw
ick-

lungszieles 1 K durch einen Zusatz: 

Erhalt der Freifläche für die Frischluftzufuhr in die Innen-
stadt.

D
er Anregung w

ird gefolgt.
D

as Entw
icklungsziel 1 K w

ird w
ie folgt form

u-
liert:
„Erhaltung innerstädtischer G

rünflächen für die 
Erholung und zur Erhaltung der stadtklim

ati-
schen Ausgleichsfunktionen.“
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B
ü

rger

1 
Erbengem

einschaft  

Sticker

als Testam
entsvollstrecker lege ich nam

ens der Erbenge-
m

einschaft Sticker, Eigentüm
erin des Flurstücks 485, W

i-
derspruch gegen die Ausdehnung des fortgesetzten Schut-
zes (§ 2 der O

rdnungsbehördlichen Verordnung - Flächen 
N

r. 8 - Spalte "ganze Flurstücke") auf die G
änze des Flur-

stücks ein. 
Ich beantrage, das Flurstück 485 w

ie das N
achbarflurstück 

75 unter Spalte "Flurstücke teilw
eise" aufzuführen. 

Begründung: 
D

urch die aktuelle Planung des fortgesetzten Schutzes w
ird 

das Flurstück 485 m
it einem

 größeren Flächenanteil als das 
N

achbarflurstück 75 für den Landschaftsschutz in Anspruch 
genom

m
en. Es ist nicht erkennbar und nicht nachvollzieh-

bar, auf w
elchen Kriterien und w

elchem
 Verständnis des 

G
leichheitsgrundsatzes diese unterschiedliche Inanspruch-

nahm
e beruht. Es drängt sich der Eindruck einer w

illkürli-
chen Festlegung auf, die der gebotenen gleichw

ertigen 
Inanspruchnahm

e der beiden Flurstücke für den Land-
schaftsschutz w

iderspricht und zum
 U

ngleichverhältnis zu 
U

ngunsten des Flurstücks 485 führt. 

Ich bitte, dem
 Antrag stattzugeben und die ungleiche, 

überm
äßige Inanspruchnahm

e des Flurstücks 485 zu besei-
tigen. 

D
ie Anregung w

ird teilw
eise berücksichtigt: 

D
ie kartographische D

arstellung in der Verord-
nung der Bezirksregierung für das Flst.: G

em
. 

N
euss, Fl.19, N

r. 485 stim
m

t nicht m
it dem

 
Text der VO

 der BR
 überein. H

ier m
üsste es 

tatsächlich 485 tlw
. heißen. 

D
ie kartographische D

arstellung der Verord-
nung ist insofern rechtsrelevant. D

iese w
urde 

in die 9. Änderung des LP I übernom
m

en und 
berücksichtigt die LSG

 – w
ürdigen Bereiche 

entlang der O
bererft. Ein G

leichbehandlungs-
grundsatz ist, aufgrund der jew

eilig unter-
schiedlichen LSG

 – w
ürdigkeit der G

rundstü-
cke, nicht gegeben.


